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LWIL-Leistungsbericht 2016

Leistungsbericht
Ausgabe 2016

Kreis Gutersloh

Der Leistungsbericht des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL),
Ausgabe 2016

informiert Gber Art und Umfang der Leistungen des LWL in seinen Mitgliedskorperfs
schaften im Haushaltsjahr 2015,

I gibt Auskunft Uber die Mittelverwendung der einzelnen Aufgabenbereiche und
deren Finanzierungsquellen.

Zur Vorgehensweise

B Die Aufstellung enthalt Leistungen, die aus

— Eigenmitteln des LWL (Landschaftsumlage, Schlisselzuweisungen des Landes) und

— Bundes-/Landesmitteln (sowohl im LWL-Haushalt als auch auBerhalb des LWL-Haushalts)
finanziert werden.

Die Mittel der eigenbetriebsahnlichen Einrichtungen (Einrichtungen des LWL-PsychiatrieVerbundes,
Forensische LWL-Kliniken, LWL-Kinder- und Jugendheime, LWL-Bau- und Liegenschaftsbetrieb)
sind nicht berlcksichtigt.

B Die Darstellung der Leistungen (z B. Zuweisungen und Zuschusse, Ubernahme der Kosten fir die
Unterbringung und Betreuung in Einrichtungen) erfolgt auf der Grundlage der Ergebnisrechnung
des Haushaltsjahres 2015 (Aufwendungen).

B Erfasst sind insbesondere Aufwendungen, die sich einer Mitgliedskorperschaft direkt zuordnen
lassen. Empfanger der Leistungen kénnen kreisangehdrige Gemeinden, offentliche und private Stellen
im Kreis-/Stadtgebiet oder Mitgliedskorperschaften selbst sein.
In Ausnahmefallen erfolgte die regionale Zuordnung mithilfe eines Verteilerschllssels.

Von dem oben angefiihrten Finanzvolumen wurden rd. 90 % regionalisiert.

Eine PDF-Version steht Ihnen im Internet unter leistungsberichte.lwl.org zur Verfligung.


http:leistungsberichte.lwl.org
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen

Aufwendungen Finanzierung
durch ...

= €/EW

1. LWL-Behindertenhilfe Westfalen

1.1 Leistungen des LWL als Uberdrtlicher Trager
der Sozialhilfe fir leistungsberechtigte
Personen nach dem Sozialgesetzbuch Xl
mit Herkunft aus dem Kreis Gutersloh
(einschlieBlich Grundsicherung)

darunter:

® Eingliederungshilfe fur geistig, korperlich,
seelisch und suchtkranke behinderte
Menschen

® Hilfe zur Pflege

@ Hilfe zur Uberwindung besonderer
sozialer Schwierigkeiten

82.618.874" 232,06 rd. 85 %
Eigenmittel

79.764.6702 224,04

1.565.835 4,40

698.031 1,96

1) Saldo (Aufwendungen-Ertrage): 70.723.564 €/ 198,65 €/EW (Eigenmittel)
2) In diesen Leistungen sind die Kosten fir die Betreuung in heilpddagogischen Kindertages-

einrichtungen nicht enthalten. Sie sind aufgefihrt auf Seite 9.
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Erganzende Daten zur Eingliederungshilfe
nach dem Herkunftsprinzip Aufwendungen
Aufwendungen im Jahr 2015 € €/EW
Aufwendungen insgesamt 79.764.670 224,04
Stationares \Wohnen 39.8714.631 111,83
Ambulant Betreutes Wohnen 11.964.585 33,61
darunter Gastfamilien 241.475 0,68
Teilhabe am Arbeitsleben in Werkstatten 24.420.492 68,59
flr behinderte Menschen
Schul- und Berufsausbildung 3.157.214 8,87
Tagesstéatten fir psychisch behinderte Menschen 407.748 1,14

Entwicklung der Aufwendungen ab 2008 (Mio. €)
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Durchschnittliche Anzahl der Hilfen im Jahr 2015 Anzahl Hilfen
Hilfen insgesamt 3.546
Stationares Wohnen 772
Ambulant Betreutes Wohnen 1.170

darunter Gastfamilien 14
Teilhabe am Arbeitsleben in Werkstatten 1.496
fir behinderte Menschen
Schul- und Berufsausbildung 54

Tagesstatten fir psychisch behinderte Menschen 54
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A.

Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen
Aufwendungen Finanzierung
durch ...
= €/EW
1.2 Hilfen fur Blinde, hochgradig Sehbehinderte 2.680.590 7,53 Eigenmittel

1.3

und Gehdrlose fur 841 Empfanger/-innen
mit Wohnort im Kreis Gutersloh

Die Anzahl der Empféanger/-innen teilt sich wie
folgt auf:

Hilfe fir Blinde 504
Hilfe fur hochgradig Sehbehinderte 147
Hilfe fur Gehérlose 190

Forderung (teil-)stationarer Einrichtungen
und ambulanter Angebote im Kreis Gutersloh

davon:

@® Stationares Wohnen
(Investitionskosten)

® \\erkstatten fur behinderte Menschen
(Investitionskosten)

® Familienpflegedienste zur Unterstiitzung
von Familien in Not- und Krisensituationen
(Personalkostenzuschusse)

@® Gehorlosenzentrum / Blindenhorbucherei

@® Sonstiges

LWL-Behindertenhilfe Westfalen
insgesamt

5.562

5.562

85.305.026

0,02

Landesmittel
auBerhalb des
0,02 | Haushalts

— rd. 75 % Eigen-
mittel, Rest
Landesmittel
auBerhalb des
Haushalts

239,61
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen

Aufwendungen Finanzierung

=

durch ...
€/EW

2. LWL-Forderschulen

168 Madchen und Jungen mit Wohnort
im Kreis Gutersloh besuchen einen Forder
schulkindergarten oder eine Forderschule
des LWL.

Dafur wendet der LWL auf: 2.666.169"

Die Anzahl der Schiiler/-innen teilt sich wie folgt auf:

Forderschwerpunkt Sehen 42

Forderschwerpunkt Hoéren 28
und Kommunikation

Forderschwerpunkt Sprache 13

Forderschwerpunkt korperliche 85
und motorische Entwicklung

1) Saldo (Aufwendungen-Ertrage): 2.151.119 €/ 6,04 €/EW (Eigenmittel)

7,49 rd. 80 %
Eigenmittel
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen

Aufwendungen Finanzierung

=

durch ...
€/EW

3.1

LWL-Landesjugendamt Westfalen

Das LWL-Landesjugendamt Westfalen unterstitzt
die 91 Jugenddmter und die Trager der freien
Jugendhilfe durch differenzierte Beratungs- und
Fortbildungsangebote nach dem Kinder- und
Jugendhilfegesetz (SGB VIll). Dariber hinaus (berf
nimmt das LWL-Landesjugendamt zum Schutz
von Kindern und Jugendlichen die Aufsicht und
Beratung von Einrichtungen der Jugendhilfe und
erteilt diesen entsprechende Betriebserlaubnisse.
Diese Aufgaben werden durch qualifiziertes Personal
verschiedenster Fachrichtungen wahrgenommen.

Unter finanziellen Aspekten kann der umfangreiche
Service nicht angemessen quantifiziert werden. Daher
werden im Folgenden nur Zuwendungen an offent?
liche und freie Trager der Jugendhilfe ausgewiesen.

Forderung der Tageseinrichtungen und
Tagespflege fur Kinder mit Standort im
Kreis Gutersloh (ohne inklusive Erziehung)

Der LWL férdert Tageseinrichtungen und Tages-
pflege fir Kinder, indem er Mittel fiir die Betriebs
kosten nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz)
bereitstellt und den Ausbau der Platze fir Kinder
unter drei Jahren fordert. Eingeschlossen sind auch
die Mittel fir die Sprachférderung von Kindern
(vor allem mit Migrationshintergrund), Familien-
zentren und FachberatungszuschUsse.

Daruber hinaus bewilligt das LWL-Landesjugendamt
Mittel zur Unterstutzung von Flichtlingskindern und
deren Familien durch niederschwellige Betreuungst
angebote, z.B. Eltern-Kind-Gruppen, Spielgruppen
und mobile Angebote.

46.865.620

131,64 rd. 98,5 % Landes-
mittel auBerhalb
des Haushalts,
Rest Bundesmittel
auBerhalb des
Haushalts
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A.

Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen
Aufwendungen Finanzierung
durch ...
€ €/EW
3.2 UnterstUtzung der inklusiven Erziehung 3.453.127 9,70 Eigenmittel

3.3

von 526 Kindern mit Behinderung in
164 Kindertageseinrichtungen
(Standort Kreis GUtersloh)

Neben dem ortlichen Jugendamt und dem Land
NRW finanziert der LWL den behinderungsbedingten
Mehraufwand mit. Dies sind die Kosten fur die zul
satzlich anerkannten Fachkrafte oder die Absenkung
der Gruppenstarke sowie die Kosten fir Fortbildung
und Fachberatung des Personals der Kindertageseini
richtungen, Motopadie und Beratungsleistungen fir

Therapie.

Forderung von 3 heilpadagogischen
Kindertageseinrichtungen mit Standort
im Kreis Gutersloh fur 37 Kinder

Im Rahmen der Eingliederungshilfe nach dem Sozial?)
gesetzbuch Xl finanziert der LWL die Betreuung
und Férderung von Kindern mit Behinderung in
heilpddagogischen Kindertageseinrichtungen.

3.4 Kinder- und Jugendférderung (Kinder

und junge Menschen mit Wohnort im
Kreis Gutersloh)

Darunter fallen insbesondere MalBnahmen der
offenen Kinder- und Jugendarbeit, die internationale
Jugendarbeit, Mittel far die Jugendverbandsf
arbeit sowie Zuschusse fiur die Fortbildung des
Personals der freien Trager. Gefordert werden auch
der Jugendschutz und Hilfen fur benachteiligte
Menschen auf dem Arbeitsmarkt.

Dariber hinaus werden hier die Mittel fur die
Investitionsforderung der Jugendpflege nach dem
Kinder- und Jugendférderplan bewilligt sowie
Sonderprogramme des Landes abgewickelt.

1.147.678"

851.961

1) Diese Leistungen zahlen zur Eingliederungshilfe des LWL (siehe Seite 4).

3,22 Eigenmittel

2,39 rd. 99 % Landes-
mittel auBerhalb
des Haushalts,
Rest Bundesmittel
auBerhalb des
Haushalts und
Eigenmittel
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen
Aufwendungen Finanzierung
durch ...
€ €/EW
3.5 Forderung der Erziehung in der Familie 1.067.019 3,00 Landesmittel
auBerhalb des
Zu diesen Forderleistungen gehéren im Wesentlichen Haushalts
Angebote, die Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder
unterstiitzen oder die Frauen und Madchen mit
besonderem Beratungs- und Unterstitzungsbedarf
betreffen:
@® Familien- und Lebensberatungsstellen 369.775 1,04
® Schwangerschaftsberatungsstellen 388.475 1,09
® Frauenberatungsstellen 111.320 0,31
® Familienbildungsstatten und 67.509 0,19
Familienzentren
® Frauenhauser und Zufluchtsstatten 129.940 0,37

fGr Madchen und Frauen

LWL-Landesjugendamt Westfalen
insgesamt

53.385.405 149,95
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen

Aufwendungen Finanzierung
durch ...

= €/EW

4. LWL-Integrationsamt Westfalen

Das LWL-Integrationsamt Westfalen férdert die
berufliche Eingliederung schwerbehinderter Menla
schen in das Arbeitsleben. Es unterstiitzt schwerf
behinderte Menschen sowie Arbeitgeberinnen und
Arbeitgeber mit finanziellen Leistungen zur Sicherung
und Schaffung von Arbeitsplatzen und leistet Hilfe bei
der Berufsaus- und Fortbildung.

Ausgezahlt werden die Zuschusse vom LWL-Integratil
onsamt Westfalen und den 47 ortlichen Tragern des
Schwerbehindertenrechts.

Zur Finanzierung seiner Leistungen zieht das
LWIL-Integrationsamt von Betrieben, die zu wenig
schwerbehinderte Menschen beschéftigen (Anteil
unter 5%), die sog. Schwerbehindertenausgleichs
abgabe ein.

Die Beschéftigungsquote schwerbehinderter Menschen
im Kreis Gutersloh betragt im Jahresdurchschnitt 3,9 %.

Die Leistungen erhalten:

@ Arbeitgeber im Kreis GUtersloh 1.918.937 5,39 Die Leistungen werden
aus der Schwerbehinf

® schwerbehinderte Menschen mit 96.003 0,27 dertenausgleichsabgabe

Wohnort im Kreis Gitersloh finanziert.
Teilbetrage werden aber

. . o h Bund
@ freie Trager und Einrichtungen zur 177.363 0,50 E:gd \L/ergvoumn L’V\\;(Em

Eingliederung behinderter Menschen aufgebracht.
im Kreis Gutersloh

Darin enthalten sind u.a. folgende Forder
programme und Projekte:

aktion5

Initiative Inklusion
Ubergang plus, STAR
Integration Unternehmen

LWL-Integrationsamt Westfalen
insgesamt 2.192.303 6,16
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A.

Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen

Finanzierung
durch ...

5.1

5.2

LWL-Amt fiir
Soziales Entschadigungsrecht

Das LWL-Amt flr Soziales Entschadigungsrecht eifl
bringt Leistungen fiir Beschadigte, Schwerbeschadigte
und deren Familienangehérige bzw. Hinterbliebene.
Hierzu zdhlen z.B. Menschen, die eine gesundheit?
liche Beeintrachtigung im Krieg erlitten haben oder
Personen, die eine Schadigung durch eine Gewalttat
oder eine Schutzimpfung erleiden mussten. Die Leis?
tungen dienen der Erhaltung, der Besserung oder der
Wiederherstellung der Gesundheit. Sie stellen darlber
hinaus eine angemessene wirtschaftliche Versorqung
der Betroffenen sicher und tragen zur \lerbesserung
der Lebenssituation bei.

Kriegsopferversorgung fur 404 Empfanger/
-innen mit Wohnort im Kreis Gutersloh

Neben Soldaten, die durch Kriegsereignisse Gesund
heitsschaden  erlitten  haben, erhalten  auch
geschadigte  Zivilpersonen und  Hinterbliebene
entsprechende Leistungen in Form von Renten (z.B.
Grundrente) und anderen Leistungen (z.B. orthopadil
sche Hilfsmittel).

Weitere Entschadigungsleistungen an
121 Empfanger/-innen mit Wohnort im
Kreis Gutersloh

Der LWL gewahrt daneben Leistungen an Opfer von
Gewalttaten, an Zivildienstleistende, an Impfgeschal
digte sowie an in der ehemaligen DDR Inhaftierte.
Unter bestimmten Voraussetzungen erhalten auch
Hinterbliebene bzw. Angehdrige Leistungen.

Aufwendungen
= €/EW
2.119.692 5,95
574.788 1,62

Bundesmittel
auBerhalb des
Haushalts

Bundes- und
Landesmittel
auBerhalb des
Haushalts
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen
Aufwendungen Finanzierung
durch ...
= €/EW
5.3 (Kriegsopfer-)Fursorge fur 171 Empfanger/ 2.042.912 5,74 Die Leistungen der
-innen mit Wohnort im Kreis GUtersloh Kriegsopferflrsorge

werden je nach gesetz-

Die Leistungen der (Kriegsopfer-)Fiirsorge erganzen licher Grundlage von
die Leistungen der Kriegsopferversorgung. Sie werden unterschiedlichen Stell?
als besondere Hilfen im Einzelfall an den nach dem en finanziert. Die Mittel

Sozialen Entschadigungsrecht anerkannten Personen werden vor allem vom
kreis erbracht. Bund und von Sozial®

leistungstragern, aber
auch vom Land und
vom LWL, aufgebracht.

darunter
@ Hilfe zur Pflege in Einrichtungen fir 578.865 1,63

38 Empfanger/-innen mit Wohnort
im Kreis Gutersloh

@ Eingliederungshilfe in Einrichtungen 914.474 2,57
fur 18 Empfanger/-innen mit Wohnort
im Kreis Gutersloh

® Pflegewohngeld 38.682 0,11 Eigenmittel

LWL-Amt fiir Soziales Entschadigungsrecht
insgesamt 4.737.392 13,31
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen

Aufwendungen Finanzierung
durch ...
€ €EW

6. Landesbetreuungsamt

Das Landesbetreuungsamt im LWL ist zustandig fir

die Anerkennung und finanzielle Férderung von

Betreuungsvereinen in Westfalen-Lippe. Neben dem

Fuhren von Betreuungen ist es deren Ziel, neue

ehrenamtliche Betreuer/-innen zu gewinnen.

Daruber hinaus plant und koordiniert der LWL die

Tatigkeit der Betreuungsvereine, um ein bedarfsqel

rechtes Angebot sicherzustellen.

Zuschusse an 2 Betreuungsvereine mit 15.770 0,04 Landesmittel

Standort im Kreis GUtersloh auBerhalb des

Haushalts

Sozialbereich insgesamt 148.302.065 416,56

(Positionen 1. - 6.)
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen

=

Aufwendungen

€/EW

Finanzierung
durch ...

7.1

LWL-Kultur

Der vorliegende Bericht erfasst im Bereich der Kultur
ausschlieBlich finanzielle Leistungen (im Wesentlichen
Zuweisungen an Offentliche und private Stellen) in
den Mitgliedskorperschaften.

Anhand von Finanzzahlen lassen sich die kulturellen
Aktivitaten des LWL jedoch nicht vollstandig darstellen.
So ist etwa der Betrieb von Museen, Kulturdiensten,
Amtern und Instituten mit dem dort tatigen hochl
qualifizierten Personal an dieser Stelle nicht erfasst.

Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur

In der LWL-Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur
in Westfalen kiimmern sich vier Fachreferate um Inl2
ventarisierung und Bauforschung, praktische Denk(
malpflege und Baukultur, Restaurierung und Dokul?
mentation sowie Stadtebau und Landschaftskultur.
Daneben ist die LWL-Archédologie fur Westfalen fir
die Bodendenkmaler einschlieBlich der paldontologi?
schen Bodendenkmalpflege zustiandig.

Forderung der Denkmalpflege im
Kreis Gutersloh

davon:

® Bau- und Kunstdenkmaler
@ Technische Kulturdenkmaler
® Bodendenkmaler

Gefordert wurden folgende Objekte bzw.
Grabungen:

— ein Gebaude in der Stadt GUtersloh, An der Lutter
(StraBenbezeichnung)

— ein Gebaude in der GUtersloher StraBe in
Herzebrock-Clarholz

15.631

10.750

4.881

0,04

0,03

0,01

Eigenmittel
Eigenmittel

rd. 99 % Landes-
mittel im Haushalt,
rd. 1 % Eigenmittel
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen

Aufwendungen Finanzierung

=

durch ...
€/EW

— ein Gebaude in der MarienstraBBe in Rheda-
Wiedenbrick

— ein Gebaude in der Emsstrale in Rietberg

— das Bockstiegelhaus in Werther sowie

— Grabungen (bzw. deren Nachbereitungen) in
Halle

7.2 Archivpflege

7.3

Das LWL-Archivamt fur Westfalen berat und fordert
die Trager kommunaler und privater Archive. In
eigener Werkstatt restauriert es Dokumente und Papier.

Der LWL hat zur Erhaltung und Einrichtung
von Archivbestanden im Kreis Gutersloh
Mittel aufgewendet in Hohe von: 5.687

Zuschusse haben erhalten:

® die Stadt Rietberg und
® cine Institution in Rheda-Wiedenbrick

Museumspflege

Das LWL-Museumsamt fir Westfalen unterstitzt
Museen durch fachliche und finanzielle Forderung in
den Bereichen Bau und Einrichtung, Dokumentation,
Restaurierung sowie Museumspadaqgogik.

Die ZuschUsse an Museen im Kreis Gutersloh
betragen: _

0,02 rd. 90 % Eigenn
mittel, rd. 10 %
Landesmittel im
Haushalt

— Eigenmittel
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Aufwendungen
Aufwendungen Finanzierung
durch ...
€ €/EW
7.4 Kulturférderung
Der LWL fordert den Kulturbetrieb in Westfalen-
Lippe, indem er Zuschisse an Theater/Buhnen,
Orchester und Institutionen aus Wissenschaft und
Forschung gewahrt sowie den Bereich der Bildenden
Kunst fordert.
Die Fordermittel an Empfanger/-innen
im Kreis Gutersloh betragen: 11.200 0,03 Eigenmittel

Sie verteilen sich auf

® das Kultursekretariat GUtersloh

® die Stadt Halle fir die 52. Haller Bach-Tage

LWL-Kultur insgesamt 32.518

Aufwendungen insgesamt 148.334.583
(Positionen 1. - 7.)

0,09

416,65
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Landschaftsumlage

Der Kreis GUtersloh hat an Landschaftsumlage gezahlt:

nachrichtlich:

Jleas3 CEW Hebesatz in %
2015 93,5 264,40 16,5
2016 92,8 260,60 16,7
Finanzstruktur des LWL in 2015
Mio. € Anteil in %
Ordentliche Ertrage 3.127,5 100
® Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Landschaftsumlage 1.932,6 62
Schlissel- und Bedarfszuweisungen 477,2 15
sonstige Zuwendungen und allgemeine Umlagen 141,7 4
® Sonstige Transferertrage V 274,3 9
® Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2 218,2
@ Ubrige ordentliche Ertréage ? 83,4 3

1) u.a. Ertrage der Sozialhilfe durch Ersatzleistungen Dritter
2) u.a. Ausgleichsverfahren zur Finanzierung der Altenpflegeausbildung

3) u.a. offentlich-rechtliche und privatrechtliche Entgelte fir Leistungen des LWL an Dritte

(z.B. Kliniken, BLB, KVW), Zinsen
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A. Daten auf Ebene des Kreises

Beschaftigte

Aufgabenbereich

Anzahl Beschaftigte
30.06.2015

Krankenhauser

LWL-Klinikum Gutersloh

einschlieBlich 4 LWL-Tageskliniken in Gutersloh
LWL-Tagesklinik Halle
LWL-Institutsambulanz GUtersloh
LWL-Institutsambulanz Halle
LWL-Wohnverbund Gitersloh
LWL Pflegezentrum Gutersloh
LWL-Rehabilitationszentrum Ostwestfalen
LWL-Institut fUr Rehabilitation GUtersloh

Hans Peter Kitzig Institut

AuBenstellen der LWL-Klinik Hamm:
LWL-Tagesklinik Rheda-Wiedenbrick
LWL-Institutsambulanz Rheda-Wiedenbruick

Forderschulen und Schulen fiir Kranke

Jugendhilfe

Kultur

Beschaftigte insgesamt

789

775

789
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B. Daten auf Ebene der Gemeinden bzw. auf Ebene der Jugendamter

1.

LWL-Behindertenhilfe Westfalen

1.1 Hilfen nach dem Herkunftsprinzip

Die folgende Tabelle enthalt die durchschnittliche Anzahl der Hilfen der wichtigsten Leistungsarten im
Rahmen der Eingliederungshilfe im Jahr 2015 (S. 4 £.).

darunter
. Hilfen . Ambulant .
G d .
emeinae insgesamt Stationares Betreutes Tellhgbe am
Wohnen Arbeitsleben
Wohnen

Borgholzhausen 72 17 24 28
Gutersloh 1.435 311 576 529
Halle 183 40 66 75
Harsewinkel 211 44 66 97
Herzebrock-Clarholz 110 22 27 59
Langenberg 73 19 15 39
Rheda-Wiedenbriick 432 96 116 214
Rietberg 233 58 54 117
SchloB Holte-Stuk. 173 38 50 84
Steinhagen 139 33 50 53
Verl 170 40 43 84
Versmold 181 31 60 86
Werther 80 23 23 31
Nicht zurechenbar 54 - - -
Kreis Gutersloh 3.546 772 1.170 1.496
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B. Daten auf Ebene der Gemeinden bzw. auf Ebene der Jugendamter

1.2 Aufwendungen nach dem Herkunftsprinzip

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick darlber, wie sich die Aufwendungen im Rahmen
der Eingliederungshilfe (S. 4 1.) auf die einzelnen Stadte und Gemeinden im Kreisgebiet
verteilen. Dabei wird die Herkunft der Leistungsberechtigten berdcksichtigt.

Aufwendungen €

darunter
. o Ambulant .
Gemeinde Insgesamt Stationares Teilhabe am
Betreutes )
Wohnen Arbeitsleben
Wohnen
Borgholzhausen 1.971.901 1.140.255 300.821 456.482
Gutersloh 30.183.864 14.787.806 5.527.958 8.632.794
Halle 4.070.713 1.980.734 714.056 1.221.907
Harsewinkel 4.716.631 2.119.026 724.321 1.585.075
Herzebrock-Clarholz 2.513.311 1.082.243 371.109 970.969
Langenberg 1.832.938 1.022.265 166.303 644.370
Rheda-Wiedenbrick 9.966.482 5.041.953 1.076.881 3.487.921
Rietberg 5.705.765 3.065.833 500.584 1.916.717
SchloB Holte-Stuk. 4.109.520 2.101.362 607.477 1.374.488
Steinhagen 3.533.405 2.001.334 521.492 860.001
Verl 4.241.898 2.235.007 469.098 1.365.661
Versmold 4.150.521 1.776.860 751.604 1.397.186
Werther 2.359.973 1.459.953 232.881 506.921
Nicht zurechenbar 407.748 - - -
Kreis Gutersloh 79.764.670 39.814.631 11.964.585 24.420.492
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B. Daten auf Ebene der Gemeinden bzw. auf Ebene der Jugendamter

1.3 Aufwendungen nach dem Standortprinzip

In der folgenden Karte werden die Aufwendungen fir Eingliederungshilfe an Einrichtungen
und Leistungsanbieter auf Gemeindeebene dargestellt. Dabei wird der jeweilige Standort der
Einrichtung bzw. des Leistungsanbieters berlcksichtigt, auch wenn der/die Leistungsberechtigte
nicht aus dem Kreisgebiet stammt.

Kreis Gltersloh
(63,6 Mio. €

Borgholzhausen
(0.1)

Giitersloh ~t
SchloB
(31,0) (;ﬁ Holte-Stukenbrock

o ©.0)
>
Wiedenbriick /j

(6,6)
o

Langenberg
(0,0)

Rund 55 % der Aufwendungen entfallen auf
folgende Einrichtungen und Leistungsanbieter

O Werkstatt fiir behinderte Menschen
wertkreis Giitersloh gGmbH

Aufwendungen 2015 in Mio. € [ Evangelische Stiftung Ummeln - Waldheimat
] unter 1,0 (3) < Zirkel-Wohngruppen
I 1.0 bisunter 5,0 (6) /\  stiftungsbereich Integrationshilfen Bethel
Bl 50 bisunter 10,0 (3) \/ Evangelische Stiftung Ummeln -
Il 10,0 und mehr (1) AuBenwohngruppe St. Vit

LWL-Statistik

Kartengrundlage; @ Lutum + Tappert
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»Mein Job

ergibt Sinn.
Das gefallt mir. Ich
unterstiitze Menschen
mit Behinderungen
dabei, so zu wohnen
und zu arbeiten wie alle
anderen auch.«

Vera Knappert
Hilfeplanerin in der LWL-Behindertenhilfe Westfalen

Soziales, Psychiatrie, MaBregelvollzug,
Kultur, Jugend und Schule:

Der LWL raumt Barrieren beiseite.
Ganz im Sinn der Inklusion.
www.richtung-inklusion.lwl.org

%) INKLUSION LWL

LWL .
Far die Menschen.
Fur Westfalen-Lippe.




	Deckblatt_2016_Kreis_Gütersloh
	Impressum
	Vorbemerkungen

	Inhalt
	A. Daten auf Ebene des Kreises
	1. LWL-Behindertenhilfe Westfalen
	1.1 Leistungen des LWL als überörtlicher Träger der Sozialhilfe
	1.2 Hilfen für Blinde, hochgradig Sehbehinderte und Gehörlose
	1.3 Förderung (teil-)stationärer Einrichtungen und ambulanter Angebote

	2. LWL-Förderschulen
	3. LWL-Landesjugendamt Westfalen
	3.1 Förderung der Tageseinrichtungen und Tagespflege für Kinder
	3.2 Unterstützung der inklusiven Erziehung von Kindern
	3.3 Förderung von heilpädagogischen Kindertageseinrichtungen
	3.4 Kinder- und Jugendförderung
	3.5 Förderung der Erziehung in der Familie

	4. LWL-Integrationsamt Westfalen
	5. LWL-Amt für Soziales Entschädigungsrecht
	5.1 Kriegsopferversorgung
	5.2 Weitere Entschädigungsleistungen
	5.3 (Kriegsopfer-)Fürsorge

	6. Landesbetreuungsamt
	7. LWL-Kultur
	7.1 Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur
	7.2 Archivpflege
	7.3 Museumspflege
	7.4 Kulturförderung

	Landschaftsumlage
	Beschäftigte

	B. Daten auf Ebene der Gemeinden bzw. auf Ebene der Jugendämter
	1. LWL-Behindertenhilfe Westfalen
	1.1 Hilfen nach dem Herkunftsprinzip
	1.2 Aufwendungen nach dem Herkunftsprinzip
	1.3 Aufwendungen nach dem Standortprinzip

	2. LWL-Landesjugendamt Westfalen 
	3. LWL-Kultur


	Imageanzeige


